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AZ. Donnerstag Sen 14 . August _ M3 .

Ersehnt wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr . , halb >ayrlis , r ' ! . 12 kr .

mit Träzerlohn , im Postbolenbezirk vierteljährlich 54 kr . , im übrigen Baden 52 kr . Neue Abonnenten können jederzeit eintrcten . binrücküngs -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man LagS zuvor bis spätestens 9 Nbr Pormiwaas .

Politische Rundschau .
Schon wieder ein „ Non xossuwus

" neuesten Datums ,
und zwar von Seiten des „ Herrn Grasen " und ErzbischosS
Ledochowski in Form eines Schreibebriefes auf die Vorladung
des Kreisgerichts in der Angelegenheit des Probstes Arndt in

Filchne . Selbstverständlich erkennt Sc . Renitenz einem welt¬
lichen Gerichte nicht das Recht zu , sich in Angelegenheiten des

Päpstlichen Stuhles cinzumischen und droht dem weltlichen Ge¬
richt mit dem Weltgerichte . Nim , der Anbeter der Unsehlbarkei !
durste denn doch diestn .il einen Fehlschuß begehen, wenn er an -

nehmen sollte , daß das „ jüngste Gericht "
sich mit höflichen

Impertinenten abstniwii lassen wild . — Wir haben vor einigen
Tagen den erbarmungswürdigen Münchener „ Volksireund "

unfern Leierti lorgestelli , zugleich mit der ergebenen Bitte ui»
Nachsicht für dessen Ehanis - Wüidigkeit . Heute halte » wir es
für Pflich '

, einen cbenbuiligen College » des doitigen nltrainon -
tanen Drgans : Das „ Bayerische Vaterland " benamset , auf das
Bräsenrirbreii der Sencutlichkeil zu bringen , das in folgender
Weise seine fromme kralle ausgicßi : „ Jawohl ! Angesichts der
Zustände im Deutschen Reich muß unS jeder Factor willkommen
' ein , der uns eurst , und wir sind gewiß , daß unsere Bitten :

„ Erlöse uns vom Nebel " Eihörung finden werden . Wem die
Mission vcrbebaltcn ist , uns zu erlöse» , taS wissen wir ireilich
nicht . Mag ei woher immer kommen , mag er kommen aus
Europa

's Reich . n , cm christlicher Held oder ein heidnsicher Bar¬
bar aus den Steppen Asiens , er sei willkommen ! Mehr als
Freiheit , Gut und Blut haben wir auch einem Attila nicht zu
opfern . " In der Saison rnorts ist ein derartiges „ Schnitzel
mit piquanier Sauce " sehr willkommen und bitten wir dic
fromme » Blätter um weitere komische Beiträge . — In Wien
ist cö wieder ganz „ schahstille" geworden ; der Schah ist „ rer -
duftel " und die Reichs rakhswahlen sind wieder an der

Tagesoidnung . Der Minister des Inner » Baron Lasser hal
in einem Rundschreiben den Slanhallerir und Länder - Chess aus-

getragen , die cilileiienden Maßnahmen dafür zu treffen ; die Re¬

gierung wird jedcch , wie aus dem betreffenden Rundschreiben zu
entnehme » ist , sich neutral bei den bevorstehenden Noichsraihs -

wahlen verhallen . Das Auflösungspatent ist schon entwerfen
und vom MiitiftertNth genehmigt und — der Regierungs - Wahl -

spruch : „ Viribus unitis " dari von der Versassungsparlei nicht
^ vergessen werden . — In Rom mag es sich herrlich und in

Freuden leben , wenn inan in den oaticanischcn Gärten und in
Pantoffeln hei umspazieren kann . Weniger angenehm ist aber
die Stellung eines siaiizösischen Gesandten , der nicht wie z. B .
Herr Fourni . r nach der Pfeife der Elericalen tanzen will . Auch
ist der geplagte Gesandte entschlossen, seine Entlassung zu ver¬
lange » , und , o wenig de Broglic sonst Sympalhien für Herr »
Fonrnie -. haben mag , so würde ihm des Letztem Ausscheiden von
s . mem keineswegs dencideiiswcrthen Posten in nicht gelinge Vei -
Icgcnhcil setzen ; denn die clericalc iranzöslsche Regierung will
vor den Äugen der Well za nicht als solche gelten . — Die
Damen der Gesellschaft vom heiligen Herzen Jesu haben vom
h . Vater ei » Geschenk erhalten , dessen sich noch wenige rühmen
löniien : nänilich die denmächstige Heiligsprechung der Frau Ba -
ial , Glü » d,rm jenes Südens , cbichon - dieselbe erst 1806 gc-
stotben in . Die gegen» artige Superior in der Gesellschaft ist
mittelst Exn azug nach Paris gepilgert , um Dokumente bezüglich
d . r Wunder zu wimmeln , welche die Verstorbene „ augenblicklich

"

in Frankreich wirken soll . Eine so „ frische Heilige " dürste
vielleicht ein Unieum in der päpstlichen Geschichte sein , und cs
dürste nicht zu den größten „ Wundern " gehören , wenn dic gegen¬

wärtige Superiorin noch während ihrer Lebzeil heilig gesprochen
wird . — In Paris höil man gegenwärtig nichts als oon

„ Fusion " ccnversiren . Der Graf oon Paris hal dem König
von Gottes Gnaden : iä sst dem Grase » Chainbord eine Visite
in Wien abgestattet und die Emrerue beider sein wollende »

Majestäten soll eine herzliche gewesen sein . Lb man aber schon
von einer Fusion sprechen darf , wo , wie es ausdrücklich heißl ,
jede politische Frage sorgialüg vermieden wurde — das ist die

Frage . Die „ Nepuvlikanischcn " gehen mit einer bemerkens -

werlhen Sorglosigkeit über diele „ Mona , chen - Zutammenknnsl "

hinweg oder stellen sich wenigstens so, als wenn sie nichts davon

zu befürchten hätten — und in der Thal ist dieses „ epoche¬
machende Eicigniß, " wie „ La Presse " sich ansdrückt , nichts als
ein auSgeblasenes Ei . — In Spanien herrscht unter den

Republikanern großer Enthusiasmus ; Valencia hal sich nämlich

ans Gnade und Ungnade ergeben , und wird hoffentlich Kar -

thagena sich nicht lange spröde zeigen und Earlchcn doch nach
und nach mit dem Einpacken seine- Bagage dcn Aniang machen.
- Im Lause dieser Woche ist der berüchtigten Seeschlange in

Griechenland , unter dem Namen Laurio » - Frage envlich
der Kcpi abgeschlagen wo,den , das will ' agen , daß die griechi¬
sche Kammer - dem von der Negierung mit der Lani icn - Com -

pagnie abgeschlossenen Benrage ihre definilioc Genehmigung cr -

theill hat . Wir Griechen sind klassisch .

LsgesnemAkeiten.
Baden .

Karlsruhe , 12 . Aug . ( Karlsr . Zeit .) Heule hat die
feierliche Uebergabe der vou Seiner Majestät dem Kaiser
und König dem Badischen Pionier -Bataillon Nr . 14 Aller¬
gnädigst verliehenen Fahne durch das Königl . Generalkom¬
mando des 15 . Armcecorps zu Straßburg stattgefnnden .

Deutsches Reich .
— Es bestätigt sich , daß Kapiitän Werne : rcn dem

Kommando der deutichen Schisse an der spanischen Küste aboe-
rusen woiden ist , es bestätig ! sich aber nicht , daß er daheim
vor ei » Kriegsgci ichl gestellt werden wird . Gründe der hohen
Politik mögen seine Abberufung dikii . t haben , man will auch
den Schein einer Intervention in Spanien vermeiden . Die
Deutschen in Spanien sind dem Kapitän sür sein rasches und
mannhasles Einschreiten dankbar ; Einer , der unter ihnen herrm -
>agt , spricht dieS öffentlich also ans : „ Tie Thal , die Kapitän
Weiner mit den unter seinem Kommando stehenden deutschen
Kriegsschiffen und in Gnneiiischas ! mit dem Kommandeur einer
englischen Fregatte in den spanischen Gewässern vollsühri hat ,
indem er die ausrührerischen spanischen F , »galten daran verbin¬
det te , die Stadt Malaga zu bcmbarduen , muß in ganz Deutsch¬
land rolle und freudige Ancitennung finden . Man rergegen -
wäuigc sich nur die einfache Sachlage : Kriegsschiffe einer Mach, ,
mit der Denlschland in lrcnndlicheni Veikehr steht , sind durch
Meuterei in den Besitz des abscheulichsten Gesindels , Ar Peuw -
leure , gelangt . Letztere haben schon znm bloßen Zwecke der
Gelderptelsuitg die offene Hanbelssladl Almena vombaidiit und
wollten i n » ihr Nänberhaitdweik an . wer anderen , noch ; eiche-
ren und bedenlentcn Ha ' ensladl ausüben . In dieser Tis .dr sind
nun die deutschen Handelsinicresscn aills Stärkste rertre : en , denn
ellle der eisten und bedeutendsten Handelshäuser in Malaga
sind deutsche ; ja , die deutschen Interessen in Malaga sind so
groß , daß sie die der englischen und , ranzösischcn zusammen -
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genommen bei Weitem iibcrwicgen . Die spanische Negierung
lehnte jede Verantwortlichkeit ab für allen Schaden , den die

ausrübrische Bande anrichten würde . Unter solchen Umständen
mußte Kapitän Weiner so handeln , wie er gehandelt hat ; denn

hätte er als Kommandant eines Geschwaders , welches Deutsch¬
land ihm zum Schutze der dortigen Deutschen anverrraut halte ,
cs ruhig geschehen lassen, daß ein Gesindel der schlimmsten
Sorte unsere deutschen Handelshäuser und unser deutsches Kon -'

suiat in Schutthaufen verwandelte — ein Schrei deS Unwillens
würde durch ganz Deutschland gedrungen sein . Gegenüber einem
Gesindel , dessen Thätigkeit hauptsächlich besteht in Gelderpres -

sungcn und Brandstiftungen durch Petroleum , wie in Sevilla ,
mit starre » Paragraphen eines Völkerrechts sprechen zu wollen ,
klingt wie ei » Hohn aus die Gesittung unseres Jahrhundert " .

Der Erzbischof von Posen hat der Ladung vor daö
Erirninalgenchl nicht Folge geleistet und eö wird nun gegen ihn
ill LOlltumaeiuirr verhandelt . Der Erzbischof hat seine eigene
Logik. Er führt in einem Biicfe aus , er habe gegen die be¬
kannten Kirchengcsctze prolcstüt und brauche sich ihnen nun nicht
zu unterwerfen . ES handelt sich bekanntlich um Einsetzung eines
Geistlichen ohne Zustimmung der Negierung , waü gegen die
neuen Kirchengesetze verstößt .

— Vor Kuizem gelangte in Berlin die vollständige
Uniform Friedrichs des Großen , in welcher der König
aus d - r Terasse von Sanssouci gestorben ist, in den Anliqui -
tätenhandel . Sie stammte aus der Hinterlassenschaft eines Erben
des Kammerdieners Fiiedrichs des Großen . Es ist nämlich in
Preußen aller Brauch , daß der Kammeldiener die letzte Uniform
selnes Herrn nach dessen Lode erhält . Der Eigenthümer er -

tzie . l für die Uniform 50t ) Thaler , der Zwischenhändler erzielte
150 Thaler Gewinn . Der Käufer jedoch bekam bald darauf
von einem Engländer 8000 Tha,er und dieser fordert jetzt
20,000 Thaler . Ein als Sammler bekannter Prinz des
Königshauses » ahm ln Folge dieser hohen Fordclung von der
beabsichtigten Erwerbung der Reliquie » Abstand . Das histvtische
Slück soll nun » ach 'Amerika wandern , wo , wie der jetzige Be¬
sitzer meint , sich willig Liebhaber zu diesem und selbst einem
noch stöberen Preise verstehen würdet, .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 0 . Aug -, Nachm . Belichte , welche dem „ Telegra¬

phischen Eorrefpondenz - Bureau " aus Zara zugcgangen sind, mel¬
den, daß die Nachricht von einem Attentate gegen den Fürsten
von Montenegro vollständig erfunden fei .

Frankreich .
Wollen die Bourbons und Orleans wiiklich in Frankreich

das alle weiße , stark vergilbte L i l i e n ba n ner auspftanzeii 2 Die

Luie könnte nur dann einen 'Augenblick gedeihen , wenn man ihr

zni Stutze einen Siab gäbe und dieser Stab kann kein anderer

sein als der Krumm stab . Die Geislllchkeil ist allerdings be¬
reu dam , aber weniger die 'Armee , die man doch vor allem
b : anchl. Marschall Mac Mahou Hai bereits vertrauliche Be¬
neble erhallen , welche erkiesten, daß die Aimee , mit Ausnahme

euigei Eavallerie -Negimenler , sich weigern würde , die

weiße Fahne a nzu » eh men . Damit wäre die Handreichung
des Glasen von Parts und des Glasen Ehambord wirkungslos
gewo - den .

Verschiedenes .
— Ei » Geistlicher » i Chicago sing neulich seine Predig !

mit den Wollen arn Ich habe Land zu verkaufen . — Da neh¬
men die Zuhörer wie elettnsin die Köpfe in die Höhe , ließen

sie aber gleiev wieder hängen , als der geislstche Herr feinen Satz
n>u den Worten endigte : Nämlich das schöne Land jenseite , Las

man mit sitncii Tugenden ci kaufen muß .

„ Heber den Getdwcrlh des Menschen " lautet die

Ueberfchnst eines interessanten Anstels des vr . R . Lüdtgc in
kn „ D - Vns . -Zlz . " Ans dem Aufsatz ersehen wir , daß , die

SierblichkeusrerhäUnisfe in Anschlag gebracht und die Kesten für
die Verstorbenen aus die Ueberlebenoen lepartirl , au Erziehungs -

kcsten ciu Kind dem Arbeiierstande angehörig , zu 3 Jahren
330 Thaler , zu 6 Jahren 705 Thaler , zu 9 Jahicn 1120

Thaler , zu 12 Jahren 1580 und zu 15 Jahren 2119 Thale :

rcpräsenliit . In den höheren 2tänbett , bei denni nn
'
e Ge¬

währsmann zwei Klassen unterscheidet, stellt sich das Verhältniß
folgendermaßen : Zn 5 Jahien ist ein solcher im Keime befind¬
licher Kaufmann bereits 1153 Thaler werth , zu 10 Jahren
repräsentiri er die Summe von anigewcndetcn 2536 Thalern ,
zu 15 Jahren 4238 uno zu 20 Jahren , dem Zeitpuuki , zu
welchem man die Erziehung als abgeschlossen annehmon kann
und zu welchem das reale Leben an de» jungen Kaufmann '

herantritt , 6195 Thaler . Bei Demjenigen , der sich dem Ge -
lehrtenstande widmen will , kann man die Erziehung erst als
mit dem fünjundzwauzigsteil Jahr beendigt setzen, jv daß die

Gesammkcrzichungssumme sich bei einem Solchen am 10,388
Thaler beläuft . Für einen jungen Gelehrten , einen Oberlehrer ,
Juristen oder Theologe » würde aUv nach geendeter Studienzeit
ei » Gehall von über 500 Thaleru eben nur knapp der 'Ver¬

zinsung der in der Erziehung angelegten Kapitalien entsprechen .
Es erhellt aus diesen Zahlen ferner , daß im Verhältniß die
arbeitende Elaste erheblich günstiger darin ist . Denn bei einem

Anlage - ( Erziehungs -) Kapital von 2100 Thaler » wird vom
15 . Jahre an oder mindestens vom 18 . an ( die Lehrzeit in

Anschlag gebracht) bereits eine reichliche Verzinsung erzielt , wäh¬
rend der Gelehrte , um die gleich hohe Verzinsung des in ihm
steckenden WcrlheS zu erzielen , etwa bis zum 30 . Jahre warten

muß . Normal etwa ist daS Verhältniß beim Kausmannsstandc .
Die Tochter aus de» untern Ständen wird etwa de» gleichen
Erziehungs,verlh , wie die Knaben des Arbeiterstandes repräsen -
liien , die Tochter aus den höheren Ständen , ihre Erziehung
mit dem 20 . Jahre als becndel betrachtet , wild 5196 Thaler

Erziehungskosten repräsentircn . Die Anivenor , , g ans das Deutsche

Reich liegt am nächsten. Laut Volkszählung von 1871 bering
die BevötkerungSzahl circa 41 Millionen und zwar je znrHällle
männlichen und weiblichen Geschlechts . Etwa 25 Precenl der

gesammten Bevölkerung gehören der gebildeten , 75 Proeeni den
anbein Ständen an . Der Geiammlweith der Bevölkerung in

Thalern ausgedrücki beläuft sich etwa aus 77jz Milliaiden

Thal . r .

Allen Kranken Kraft und Gesundheit
ohne Medicin und ohne Kosten .

„kovaleseMv Du karr)' von Lvüllov".
Keine Krankhest vermag der delikaten ksvalesoisro lln zu

widerstehen n . beseitigt sich dieselbe ohne Medizin u . ohne Korten alle
Magen - ,

'Nerven-, Brust - , Lungen- , Leber - , Dürfen - , Schleimhaut - ,
Alheni-, Blasen und Nierenleiden, Tubcrculose, Schwindsucht, Asthma,
Hnftin , Unverdanlichleit, Verstopfung, Diarrhöen , Schlaflosigkeit, Schwäche ,
Hämorrhoiden , Wassersucht , Fieber, Schwindel , Blutaussleigeii, Thren -
brausen , Nebeltest und Erbrechen selbst während Lev Schwangerschaft,
Diabetes, Melancholie , Abmagerung , Rheumatismus , Eichte Bieich -

jnebi . — Auszug ans 70,006 Eeriifstalen über Ecnesungen , die aller
' Medicin wieder standen :

Certificat Nr . 47,912 Elainach , IT Full 1807 .
Ihrer Ksvalozerörs habe ich nächst Gott in meinen furchtbaren

Magen - und Nervenkrankheiten das Leben zu verdanken .
Johonn Eodez . Provisor der Pjarrc Elainach ,

Post Nuierbergcn bei Klagensnrt .
Eertifikat Nr . 62 ,Stil . Weskau . 11 . Septbr. 1808 .

Da ich jahrelang für chronische Hämorrhoidalleiden , Leberkank -
herl und Verstopfung alle mögliche ärztliche Hülse ohne Erfolg an-

gervenüet , so nahm ich in Verzweiflung meine Zustnedr zu Ihrer
Ich kann dem lieben Bott und Ihne » nicht genug danken für

diese köstliche Gabe der Natur , die für mich die unberechenbarste W-ohl -

that gewesen ist. Franz esle i n rna n n .
Nahrhafter als Fleisch , erspart die Rsvrllssoisrs bei Erwachsenen

und Kinoein 00 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speisen .

Zn Blechbüchsen von ^ Pfund 18Sgr, , 1 Pfund 1 Thlr . 0 Sgr .
2 Pfund 1 Thlr . 27 Sgr . , 5 Pfund 4 Thlr . 2r > Sgr . , 12 Pfund
11 Thlr . 10 Sgr . , 21 Pfund 18 Thlr . — Ksvuleselörs Kiaeruitcrw :
Büchsen L 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr . , — Rovtlloseivrs
61rooolatvs in Pnlocr für 12 Tassen 18 Sgl - , 2l Taffen 1 Thlr ,
.
'
> Sgr . , 18 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . , I2>) Tassen 1 Thlr . 20 Sgr .

288 Tassen ll Thlr . 10 Sgr ., 070 Tassen 18 Thlr . ; in Tablette» für
12 Tassen 18 Sgr . , 21 Tassen 1 Thlr . 0 Sgr . , 18 Tassen 1 Thlr
27 Sgr . — Zu beziehen durch Barry du Barry und Eomp . in
Berlin , 178 Friedrichsstraße, und in allen Städten bei guten Apothekern
Drogucn - , Spezerei- und Delicatcssenbändlcrn.

Zn haben in Durkach bei Ludwig Neißuer und Apotheker
Ed . Luschka .



Diö Grneuerungs - und Ersatzwahlen zur zweiten Kammer
der Ständeversammlung betreffend .

An die Großh . Bezirksämter :
Nr . 11,385 . Durch die Einführung des Reichsstrafgesetzbuchcs haben auch

die Bestimmungen in 8 - 36 b der Wahlordnung ( Gesetz vom 16 . April 1870 ,
Art . III . § . 2 ) , — soweit darin von dem Verluste des Wahlrechts und der
Wählbarkeit bei der Wahl der Wahlmänncr und ( § ' 37 der Verfassungsurkundc )
der Abgeordneten zur zweiten Kammer als Folge einer nach den Vorschriften des
Strafgesetzbuches vom 6 . März 1845 geschehenen Bcrurthcilung zu einer pein¬
lichen Strafe oder der Vcrurtheilung wegen Fälschung oder Bestechung bei
Wahlen die Rede ist, — zum Theil ihre Geltung verloren .

Nach demselben ist der Verlust der genannten politischen Rechte nicht mehr
die unmittelbare Folge erlittener peinlicher Strafen oder der Verurteilung wegen
vorbezeichneter Vergehen , sondern er tritt (Z . 34 Ziff . 4 ) nur ein , wenn den
Bestraften nach den Bestimmungen des Gesetzes ausdrücklich die bürger¬
lichen Ehrenrechte aberkannt worden sind . Demzufolge aber und ge¬
mäß der Vorschrift im Art . 1 und 32 des Einführungsgesetzes znm Rcichsstras -
gesctzbuche vom 23 . Dezember 1871 gellen jene Bestimmungen in § . 36 6
( Ziff . 4 ) der Wahlordnung nur noch in Bezug auf solche Personen , welche unter
der Herrschaft Lcs badischen Strafgesetzbuchs und mithin vor dem 1 . Ja -
nuar 1872 in der dort bezeichnctcn Weise bestraft wurden und eS sind daher
als in Folge einer gerichtlichen Vernrtheilung ihres Wahlrechtes und der Wähl¬
barkeit bei den Wahlen zur zweiten Kammer verlustig geworden nach jetziger
Gesetzgebung noch anzuschcn :

1 . Personen , welchen auf Grund des § . 32 des Reichsstrafgesetzbuchcs die
bürgerlichen Ehrenrechte durch gerichtliches Urtheil aberkannt wurden , und zwar
für solange , als dies im Urtheilc ausgesprochen ist ; — § . 34 Z . 4 deS RcichS -
srrafgesetz -Buches .

2 . Personen , welche vor dem 1 . Januar 1872 zu einer Zuchthausstrafe
vdcr zur Dienstentsetzung ( § . 17 . Z . 6 und H. 22 deö Strasgesebbuchs vom
-6 . März 1845 ) vernrthcilt wurden , sofern nicht seit der Verbüßung oder gnaden -
avciscn Erlassung der Strafe oder seit dem Zeitpunkte ihrer Verjährung schon
10 Jahre umflossen sind . Wenn die Vcrurtheilung wegen eines politischen Ver¬
gehens erfolgte — so tritt das Wahlrecht und die Wählbarkeit wieder ein sobald
die Strafe vollstreckt oder im Gnadenwege erlassen ist ; — Art . 32 des Eins .
Gesetzes zum ReichSstrafgcsetzbnche vom 23 . Dezember 1871 vergl . mit § . 36 ick
Ziff . 4 der Wahlordnung ; — endlich

3 . Personen , welche auf Grund deö § . 7l4 des Strafgesetzbuches von :
6 . März 1845 und sonach ebenfalls vor dem 1 . Januar 1872 wegen Fälschung
bei Wahlen der staatsbürgerlichen Rechte der Wahl und Wählbarkeit verlustig
erklärt wurden , und zwar für solange , als dies in dem Urtheilc ausgesprochen ist .

Karlsruhe , den 8 . August 1873 .
Ministerium des Innern .

Jolly . Blattncr .
Nr . 4713 . Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Kenntniß der Ge¬

meinden des diesseitigen Bezirks gebracht .
D u r l a ct> , de » 11 . August 1873 .

Großherzogliches Bezirksamt .'
I . B . d. A .- eo . :

8 ' ä eine r.

Die Vornahme der Huldigung betreffend .
Nr . 4576 . Die Bürgermeisterämter im Aiiitabezuk werden be .inttragl , binnen

vierzehn Tagen ein Verzeichnis! derjenigen Genieindeangehönzen auiznstetlc » » nt
cinzuieiiden , welche in der Zeii vom 3 . September 1ü72 bio tahni 1873 das
21 . Lebensjahr zurückgelegt nnd beew . » och zueücklegen, >owie derjenigen jungen
Bürger , welche jclt 6 . Seplcmder v . I . ihr Bürgeriecht angelieten , oder durch 'Ani -
nähme erworben , aber ans irgend w . Ich . m Grunde i ow nicht g - hnldigr baden .

Bei den Drtoabwewnden >Ü — soweit sie nichl dem Mstnärstano angehörer
— der dern : a ! ige Anicillhattsorl anengeben .

Durlach , den 4 . An .,nil 1873 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I . V . t . A . - V . :
<>' ä > >ne >.

Hallptstraße02 ist eine Wohnung,
im 3 . Ltock , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicherkammer , auf
23 . Oktober zu vermiethen .

Ein oder zwei solide Arbeiter können
sogleich Kost und Logis erhalten ; wo ?
sagt daS Kontor d . Bl .

Wohnungs - Veränderung .
jDnrlacb . j ll " ie eichnew ob » ! niunneh ,

in der Kinvcrschule a » ^ chnoppiap ,
wovon sie tas eereblü .ve Vut ' . itum l >.
K,n » tniß sich!.

C . Krätttler , Modistin.

sDnrlach . j Bei benilget Neuwahl des
LrtSschulraibS iür die geinischte Schule
wurden mit Stiininenmebrheit erwählt die
Herren :

1 . Gärtner , Oberamtsrichtew
2 . Feckt , Prciesscr .
3 . Lichten derger , Friedrich ,

Rcul » er .
4 . Bteidorn , Wilhelm . Fabrikant .
5 . Straub , Leopold , GaSdirektor .
6 . Do usbach , Professor .

Dies wird mir dem Ansügeu bekannt
gegeben, daß die Wahlakten von morgen an

acht Tage lang
zu Jedermanns Einsicht im Nachhause
ösjenllich auigclegt sind, während welcher
Zeii etwaige Einsprachen oder Beschwerden
beim Bin gen mcistei amte oder Bezirksamt «:
schrijnich oder mündlich zu Protokoll mit
sotorNge , Bezeichnung der Beweiemiitel ,
angel » acht ioe >dcn können .

Dnrlach , 13 . August 1873 .
Das Bingermvisteiamt :

C . Fridcrich .
Siegrist .

Verpachtung der Winterschastvaide .
Die TladigtNieinde Dnrlach vergibt daS

ÜnnraiknngS ! echt ibrer Gemarkung inir
8 >»0 Päa ' c » für die Zeit rcm 1 . Oktober
1873 tis I . Avril 1874 im Wege der
C o enn isst en .

Die Tenmüsionen müssen bis

Montag Len 1 . September ,
vormittags 14 llbr ,

cingereichl sein .
Die V achltedingnngen liegen im Nach¬

hause rur Einsicht aus .
Dm lach , am 11 . August 1873 .

Der Gomeinderach :
E . Friderich .

Frühobst -Versteigerung .
jTnrlach .j Tonnerstag . 14 . Aug . ,

Vormittags 8 Uhr , findet mit Znsammen -
tnntt bei der Blume Birnenvcrsteigerung
statt .

Dnrlach , 11 . August 1873 .
Ter Gemeinderath :

C . F > ide > ich» Siegri st .

Feine

« II«
prima Oualiläl zu den billigsten Preise »

le . August Kenz,
Siricker Wiuwe ,

wobnbait bei Hrn . Acciior Heß
Üt e » e

Kraut - u . Bohnenstauden ,
selbstoeiserrigte , sind ru baben bei

Küfer Vottstied Dörr.
Ebcndaielbsl ist auch ein TuNglachfaß

ron 3 Obm ttl verkanren .

Wohnungs -Antrag .
Eine LNansardenwohnung von 3mm

Fimmer mit illtov , Küche und sonstigen
Erfordernissen ist aus Oktober an eine
stille Familie zu vermiethen

Schwanenstraße ! .
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Maßregeln gegen die Cholera
betreffend .

Wir machen ans die Perm du . des Mini -
steriums deS Innern rom 24 . Juli Wochen-
blatt Nr . 94 aufmerksam . (5s sind hier¬
nach die Aderte und Senkgruben aller Ge¬
bäude , in tvelchc » größeie Ansammlung von
Menschen stallfindeO innerhalb 10 Tagen
vollständig z „ entleeien und täglich zu deS-

insizieien , neben den öffentlichen Gebäuden
trifft dieses vorzugsweise die Fabriken und
Wirthschasten . Für die übrigen Gebäude ist
die Entleerung u . Desinfizierung der Ab¬
orte und Senkgruben ebenfalls geboten.
Zugleich wird den Gebäude -Eigentbninern ,
welche Berechtigungen an die s. g . Häuser¬
winkel habe » , ausgegeben , diese innerhalb
1.0 Tagen sorgsältig zu reinigen .

Indem wir ans die von Er . Bezirks -
ann bezeichn , ien Strafen Hinweisen , fügen
wir an , daß das Polizeipersonal mit der
Ueberwachung dieser Anordnung bearr ' iragr
ist.

Durlach , 12 . August 1873 .
Bürgermeisteramt .

In vielen Gemarkungen derjenigen Gemeinden , in welchen
Lieferungs -Accorde von Cichorien für uns abgeschlossen wurden , zeigt
sich dieses Jahr ein sehr starker Ausschuß dieser Pflanze .

Ta wir im Spätjahr keine mit holzigen Wurzeln vermischte
Ablieferungen annehmen werden , so richten wir die ebenso freundliche
als dringende Bitte an die Herren Accordanten . die gegenwärtig so
günstige fcnchte Witterung zu benützen u . die aufgeschossenen Cichorien -

Pflanzen auszichen zu lassen um sich und uns vor Schaden zu be¬
wahren . p-

Durlach , am 12 . August 1873 .

Hsmäsls -Llllluls . Vordsrsitnngs -^ nstLlt kür den rstuPistrit -eir Llilitür -
dienst (von 189 Landiduten sind 151 stsstanden ) , kür dis IWst (üi ) 6r
50 dostundon ) (>te . — ? sllSt0ULt mit strenger Uisoixlin : dic-sos Leliuljustr
avaron dort 120 ? SN8ioULrs von 12 ULNslsärsril untorriosttot und ttbor-
vvaostt . — krospssttus durest die Oireetion in Lruastsal . (I? . 387 )

es_ _ _ . _
>

Sehr wichtig für Frauen .
Diejenigen Frauen , welche an Senkungen

und Boriätle leiden , loerd. » ohne Bandage
und gilludstch geheilt von Frau Anna
Braun , Eäcilienstraße 48 . Heilbroi ' ,1.

Zeugnisse .
Frau Braun von Heutnonn lat uns

von schweien Heiden , nachdem wu lange
und vergeblich bewährte Aerne zu Nalhe
gezogen , gründlich durch! ihre ueu . riuudenc
Mittel geheilt , und find dabei gerne bereil ,
diese nicht allein der Frau Brau » nt» öst¬
lich , sondern auch mündlich zur Empfehlung ,
zum Wchle der leidende » Frauen zu be¬

zeugen . B » n Heilbronn : Frau Schlosser -
Meister Kühlbach . Frau Schwer Musikus
Wittwe . 'Anna Wiedmann , Bäckersliau .
GentSmaütet , Schlcsserosrau . Bon Böckinge» :
Karle , Gastwirttzsirau . Magier , Metzgers
Witlwe . Wagner , Schmieds ! ' au . Stütz ,
FabiikarbeiterSlrau .

Frau Braun
komnu am 19 . August nach Psorzhcim ,
Mitt . . och den 21 . Augnst nach st'arlsruhc
und ist in Pwrzheim im „ grünen Hoi "

und in Karlsruhe cbeusalls von 8 Uhr
an ron allen unterleidoleikerrden Frauen
zu sprechen .

Steinbruch,

st - -

Geschäfts - Empfehlung .
jDurlach .j Einem gorhrtrn Publikum erlaube ich mir die er¬

gebenste Milthcilliug zu machen , daß ich mich unterm Heurigen auf

hiesigem Platze als
'
Uhrmncher ctablirt habe.

Indem ich um guicigten Zuspruch bitte , sichere ich
werthcn Gönnern reelle und prompte Bedienung , sowie
Preise zu ; ferner jede Art Reparaturen werden sorgsältig und

ich meinen
billigste

billigst ausgesührk . Achtungsoclls

Uhrmacher ,
L) anptstra!; e Ur . 60 , eine Zticze hoch .

Geschäfts -Empfehlung .
( Du lach . ) Eirnm geebrien diesigen wir

auswärtige » Publikum mache iä> die er-

aebenste Anreize , daß iw in ' meinem Hanse ,
Hauptstraße 27 . eine

Bäckerei
errichte ! und » uu eröstue ' babc ; mil dei
Pitic run gencigt . s stvohlivollen zeichnet sich

Achlung -' vollst

Philipp Kleiber , Bäcker.

-
Eine Wohnung ron 2 Zimmcni , Küche,

stell - r und sonstiger Zugcbör ist aus 23 .
Oktober zu orrmiethe » . NäbeieS bei de -

Expedition d . Bl .

Dorlaeb . — Hauptstraße Nr . 07 in

ein biibsÄ möblirleS Zimmer an einen

Herrn rn renni -stlen und kann sogleich be¬

zogen me ! den , so nie aueo ein einfacherem ,
u eN'

iagen bei
Lina Assum .

Verloren

ein . t 'va 2 Ptt -
großer , ncoon et¬

wa 12 Nth . au -gedeckie Fet ' en , aus ge¬
sundem rolhem , ieinkön ' igcm Sandstein be¬
stehend , zu Platten odei Hausteinen sich
vorzüglich eignend , und nahe bst dem One
Ltupjerich gelegen , ist inner aumhmbaicn
Bedingungen sogleich zu oertauien oder za
verpachten .

Nähere Auskunft erlheilt Kroncnwirlh
Weiler Wlb. in Stupicrich .

a ' ng am Sonntag Abend
aui deni Bahnhoi ein

Portcmonai oon Schildpeit , mil unge¬
fähr 4 fl . in j, Gnldenstücken und tvird
der ietliche Finder gebeten , solches gegen
gute Belohnung in dein Kcnicr d . Bl

abzugeben.

Fruchtputzmaschinen
sine zu habur bei

Friedet in
Am : Brelleu .

Weißzeugkasten,
in zwstthürigei , gekehlter , ist Iv gen Ntang
in Raum billig zu verkaufen ; zu e >frage »

Spitalstraße 5a .
Ein rinretiies Frauenziinni .n fuä

eine Wohnung >on 2 ttein - n Zimine ' n
mst Küche ani 23 . Oktober z» inielhen
Anerbielen nimm : die Expcdinon d . B
entgcgcli .

Lammstraße 9 ist citio Wohnung
mit Küche , Koller und Speicher auf do
23 . Oktober zu vcrmiethen .

" Wechsel
aus New -Nork und sonstige Wechsel¬
plätze Amerika 's zahlbar in Gold
werden stets zum billigsten Cours und
in beliebigen Beträgen ausgestellt in

Durlach bei A. W . Stengel.
Standesbuchs - Auszüge

der Stadtgemeinde Durlach .
Geborene :

I I . Aug. : Btto Hermann , P- . ^- onoold Alisetir.
Kaufmann

Gestorbene :
3 . Aug. : (irncstine vuise , B . Friedrich MüUn .

Badinrar : , 2 Monaie a !r .
9 . „ Marie Margarete , P . Friedrich

^ stnmmel, Lrrinhaner .
19 . „ Karl Friedrich N . Johann , Georg

Bührer , Taglöhner , 4 Monate all .
IN . „ Anton Friedrich, Ä . Joses ycekenbaet ,

Fabrikarbci ' er.
Redaltlon , Druck u . Berlaa von A. Tups in Durlach -
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